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Angesicht fröhlich und heiter. Daher zeigte seine Gestalt, er mochte
stehen obder sihen, immer Ansehen und Würde, und obschon sein Hals
etwas gedrückt und kurz, dagegen sein Leib ziemlich vorstehend war,
so wurde dies doch gänzlich verdeckt durch das Ebenmaß seiner übrigen
Glieder. Sein Gang war fest, die ganze Haltung des Körpers
männlich; seine Stimme war hell, so daß sie der Gestalt des
Körpers nicht ganz entsprach. Er genoß fortwährend eine kräftige
Gesundheit, auüßer daß er in den letzten viern Jahren häufig von
Fiebern befallen wurde und gegen das Ende sogar mit einem Fuße
etwas hinkte. Aber auch da hat? er mehr nach seinem eigenen
Sinne als nach dem Rate der Ärzte; denn diese waren ihm beinahe
verhaßt, weil sie ihm in den Speisen die Vorschrift machten, sich
des Gebratenen, woran er gewöhnt war, ganz zu enthalten und au
Gesottenes zu gewöhnen.

UÜbrigens war Karl im Essen sehr mäßig und noch mäßiger
im Trinken; denn die Trunkenheit verabscheute er an jedem Menschen,
um so mehr an sich und den Seinen. Das Essen kounte er weniger
entbehren, so daß er oft darüber klagte, wie schädlich seinem Körper
das Fasten sei. Gastmahle und Schmausereien hielt er äußerst selten
und nur bei besonderen und hohen Festlichkeiten; dann aber konnte
ihm auch die Zahl der Gäste nicht leicht zu groß werden. Seine
tägliche Mahlzelt bestand regelmäßig nur in vier Schüsseln? außer
dem Braten, welchen die Jäger an den Bratspießen aufzutragen
pflegten; denn dieser war seine Lieblingsspeife. Während des Essens
ließ er sich gewöhnlich Unterhaltendes vortragen. Meistens wur—
den die Geschichten und Thaten der Alten gelesen; ein besonderes
Wolgefallen hatte er auch an den Schriften des heiligen Augustinus “
und namenlich an dessen Werke über das Reich Goltes. Von Wein
und allen andern Getränken nahm er übers Tisch selten mehr als
dreimal. Im Sommer genoß er nach dem Mittagsessen etwas Obst
und nahm dabei nur einen einzigen Trunk Wein; dann legte er
wie bei Nacht Kleider und Schuhe ab und ruhte zwei bis drei
Stunden. In der Nacht aber schlief er so, daß er den Schlaf vier—
bis fünfmal nicht allein durch Aufwachen, fondern auch durch völliges
Aufstehen unterbrach. Wähtend des Ankleidens ließ er nicht nur
Freunde und nahe Bekannte zu sich, sondern beschied auch, wenn
der Kammerherr eine Rechtssache berichtete, die ohne des Königs
Ausspruch nicht abgemacht werden konute, die streitenden Parteien
selbst zu sich herein und fällte, als wenu er auf dem Richterstule
säße, nach erkannter Sache sogleich das Urteil. Und nicht das
allein, auch alles was für den Tag zu verhandeln und diesem oder
jenem Beamten aufzutragen war, ordnete er zu dieser Zeit an.
——

Zu welcher Gattung der konjunktionalen Nebenstze zühlt der obi
? Seltener gebraucht für? — Bedeutung? — Einer u ie e
lehrer, zu in Afrika 354 geb. Bischof von Hippo in Afrika, gest. 430.
Eines seiner Hauptwerke sind die 22 Bücher „üe eivitare deias Bedeutung?
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